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Proteste gegen amerikanische Truppen in Asu
L A T E I N A M E R I K A

Eingreiftruppe 
für die Anden?

Die geplante Entsendung US-ameri-
kanischer Soldaten nach Paraguay

schürt in den Nachbarländern die
Furcht vor einer militärischen Interven-
tion in der Region. Politiker in Argenti-
nien und Uruguay hegen den Verdacht,
Washington wolle eine Militärbasis er-
richten, um bei Unruhen in der politisch
instabilen Anden-Region rasch eingrei-
fen zu können. Tatsächlich hat Paraguay
der Bush-Regierung die Stationierung
von bis zu 400 Soldaten für gemeinsame
Manöver bis Ende 2006 erlaubt. Die
wiederum hat dem Land im Gegenzug
wirtschaftliche Vergünstigungen in Aus-
sicht gestellt. Auch politisch umwirbt
Washington Präsident Nicanor Duarte.
Er wurde als erster paraguayischer
Staatschef im Weißen Haus empfangen,
Mitte August kam Verteidigungsminis-
ter Donald Rumsfeld zu einem Über-
raschungsbesuch nach Asunción. Eine
Militärallianz wäre für die USA von
unschätzbarem Wert: Paraguay liegt
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strategisch günstig.
US-Marines könnten
leicht im benachbar-
ten Bolivien eingrei-
fen, einem chroni-
schen Unruheherd.
Außerdem hätte die
Bush-Administration
direkten Zugang zu
dem Länderdreieck
Paraguay, Argenti-
nien und Brasilien,
das als Fluchtburg für
islamische Terroristen
und Drogenhändler
gilt. Washington ist
verstärkt auf der
Suche nach einem
Verbündeten in

Lateinamerika. Denn die meisten Län-
der werden inzwischen von Linken,
Linkspopulisten oder Sozialdemokraten
regiert, nur Kolumbiens Präsident
Alvaro Uribe unterstützt die US-Regie-
rung. Und in Ecuador, wo Washington
eine Militärbasis besitzt, wächst seit
dem Sturz des US-freundlichen Präsi-
denten Lucio Gutiérrez vor fünf Mona-
ten der Widerstand gegen die Präsenz
der Amerikaner. 
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darum, endlich einen verlässlichen Vertreter
der Zentrale auf dem westlichsten Gou-
verneursposten zu wissen. Boos soll die kor-
rupten Strukturen in der Provinz aufbre-
chen und verhindern, dass dort weiterhin
Staatsgelder versickern. Vorab präsentierte
sich der Neue wortreich als Retter des
Ostseesprengels: Binnen fünf Jahren, so
versprach er, würden die Kaliningrader
leben wie ihre Nachbarn in Litauen und
Polen, nach weiteren fünf angeblich so wie
die Deutschen. Ähnliche Prognosen hatten
schon seine Vorgänger gewagt, dabei liegt
Kaliningrad im Pro-Kopf-Einkommen nach
wie vor weit hinter Vilnius und Warschau
zurück. Immerhin: Als erster Gouverneur
pries Boos die „Denkmäler des Deutschen
Ritterordens und der preußischen Monar-
chie“ im einstigen Königsberg – man müsse
sie wiederherstellen, „um den Tourismus
anzukurbeln“.
U S B E K I S T A N

Autoritärer Partner 
Wegen unübersehbarer Passivität

verspielt die Europäische Union
ihre Glaubwürdigkeit in der zentralasia-
tischen Republik. Regierungstruppen
hatten bei einem Massaker am 13. Mai
im ostusbekischen Andischan nach
Schätzungen von Bürgerrechtlern mehr
als 700 Menschen umgebracht. Es habe
sich um einen islamistischen Umsturz-
versuch gehandelt, argumentiert das
Regime von Diktator Islam Karimow,
das seit voriger Woche einen Schaupro-
zess gegen die ersten 15 Angeklagten
führt. Die EU-Außenminister hatten
von der Regierung in Taschkent gefor-
dert, bis Ende Juni eine internationale
Untersuchungskommission in Sa-
chen Andischan zuzulassen. Für
den Fall einer Ablehnung drohte
Brüssel, das Partnerschaftsabkom-
men mit dem 25 Millionen Einwoh-
ner zählenden Land auszusetzen.
Doch das Regime lässt bislang
weder eine unabhängige Untersu-
chung des Blutbads zu, noch war
Karimow bereit, einen Menschen-
rechtsbeauftragten der EU in
Taschkent zu empfangen. Den voll-
mundigen Ankündigungen der
Europäer aber folgen keine Taten – An
auf ihrem Treffen Anfang September
hatten die EU-Außenminister das
Thema einfach vertagt. Die Menschen-
rechtsorganisation Human Rights Watch
moniert, weder die EU noch die USA
würden Druck auf Taschkent ausüben,
das zudem hinlänglich bekannt sei für
seine Folterpraktiken. Der Grund: Das
autoritäre Regime gilt als Partner der
Anti-Terror-Koalition. Amerikaner und
Deutsche nutzen Stützpunkte in Usbe-
kistan für den Afghanistan-Einsatz. Die
Amerikaner müssen auf usbekisches
Drängen hin bis Ende Januar abziehen;
die Bundeswehr, mit rund 300 Soldaten
im usbekischen Termes stationiert, darf
bleiben. Berlin, das zwölf Millionen
Euro in die Basis Termes investiert hat,
sieht keinen Grund für die Suche nach
einem anderen Standort.
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